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Erscheint
Dienstag , Donnerstag

und Samstag .

Abonnementspreir
vierteljährlich 1 50 ^ ,

durch die Post bezogen
1 80 A .

Der Lau - bote .

Einrückungrgebühr
die kleingespaltene Zeile
oder deren Raum 10 A ,
Reklamen werden mit

30 A die Zeile
berechnet .

Briese und Gelder srei .

AmtsnerKnn-ignngsblntt nitä Anztiger für kn Amtsbezirk Sinsheim .
M 141 . Donnerstag , den 29 . November 1877 . 38 . Jahrgang .

) ( Politische Wochenschau.
Das preußische Abgeordnetenhaus

Hot im Verlaus rer vorigen Woche eine Anzahl
von Sitzungen gehabt , welche reich waren an in¬
teressanten Momenten , obgleich sie zur Klärung
der Lage im Ganzen nur wenig beigerragen haben .
Der Sturm , ven die Fortschrittspartei im Verein
mit dem Centrum gegen das Ministerium versuchte ,
scheiterte an der Vorfrage , die sich in der Ge¬
schäftsordnung darbot . Das Centrum bat mehr¬
mals Gelegenheit gehabt , in „ Kulturkampf " zu
machen . Nach den vielversprechenden Drohungen
deS Herrn Windthorst (Meppen ) ( » Wir werden
Ihnen Dinge sagen , die Ihnen nicht gefallen wer¬
den » ) sind die Leistungen des CentrumS sehr
schwächlich ausgefallen . In die altbekannten Lie¬
der schleicht sich ein gewisser Ton der Ermattung
und der Hoffnungslosigkeit ein , der nicht einmal
durch die boshaften Ausfälle der meppener Perle
mehr verdeckt werden kann .

In der bayerischen Kammer hat kos
Ministerium eine Niederlage erlitten . Es han -
beite sich um die von der Regierung beabsichtigte
Verlegung der bayrische » Forstschule von Aschaf-
fenburg nach München . Die Kammer hat sich
gegen diese Verlegung ausgesprochen beziehentlich
den betreffenden Budgetsatz einfach gestrichen . Die
Demission des FinonzministerS v . Berr und des¬
sen Ersetzung durch Ministerialdirektor von Land¬
graf scheint im Zusammenhang hiemit zu stehen ,
obwohl der Rücktritt von Beir 's offiziell mit
dessen schwankender Gesundheit motivirt wird .

Der badische Landtag hat im Verlauf
dieser Woche CommissionSwahlen vorgenommen ,
die Freiburger Wahl validirk , die Beantwortung
der Thronrede durch eine Adresse b>schlossea und
die Forterhebung der Steuern für die nächsten
2 Monate bewilligt . Der Präsident des Finanz -
Ministeriums hat das Budget für 1877 u . 1878
und den Gesetzentwuis über die Aufbringung des
Gemeindeaufwonds in den Städten , sowie den
Beizug der Erwerbsteueikapitalien zur Gemeinde «
und Kreisbesteuerung vorgelegt . Endlich erwäh¬
nen wir der ehrenden Nachrufe , welche ouS der
Mitte des HauseS früheren verstorbenen Mitglie¬
dern der ll . Kammer gewidmet wurden .

Die württemberg ' sche Kammer debat -
tirt z . Z . über einen Gesetzentwurf betreffend die
dienstliche Stellung der Volksschullehrer .

In Oesterreich beherrscht noch immer die
leidige AusgleichSfroge und deren Verquickung
mit dem Bertrogsverhältniß zu Deutschland in
erster Linie die Lage . Die Berliner Nachricht ,
daß die deutsche Regierung den Vorschlag eines
MeistbegünstigungSvertrags , als den Interessen
Deutschlands zuwiberloufend , ablehne , ist nunmehr
erfolgt . Darüber , wie sie in Oesterreich . Ungarn
ausgenommen wurde , ist bis jetzt noch nichts be¬
kannt . Die Ordnung dieser wirthschaftlichen An -
gelegenheit beschäftigt die Gemüther des Kaiser¬
staates viel mehr , als der orientalische Konflikt
und heißt es , die österreichische Regierung habe
eine an sie (gleichzeitig auch an England ) gerich¬
tete Bitte der Pforte um Mediation als nicht op¬
portun von der Hand gewiesen .

In Frankreich ist die Krise einen gewalti¬
gen Schritt ihrer Entwicklung näher gerückt .
Präsident Mac Mahon hat das Ministerium
Broglie entlassen und dafür ein „ Geschäftsmini -
sterium " unter dem Vorsitze des Generals Roche -
bouet ernannt . Das neue Ministerium hat sich
bereits den großen Staatskörpern vorgestellt , ist
vom Senat mit sehr gemischten Gefühlen ausge¬
nommen , von der Abgeordnetenkammer aber ; u-
rückgewiesen worden . Letztere nahm auf Antrag
Feny ' s eine motivirte Tagesordnung dahin an :
Das neue Ministerium könne nach seiner gonzeu

Zusammensetzung die Krise , welche seit dem 16 .
Mai so grausam auf den Geschäften laste , nur
verschärfen und könne daher die Kammer zu
ihm nicht in Beziehung treten . Dieser Beschluß ,
rer mit 323 gegen 208 Stimmen gefaßt wurde ,
ist natürlich geeignet , die Spannung der Lage
furchtbar zu erhöhen . Der Senat hat den enra -
girt bonapartistischen Generolprokurator Grand -
perret zum lebenslänglichen Senator gewählt .
Es scheint , daß sich Mac Mahon auf die Mehr¬
heit dieser erste » Kammer verlassen kan » . DaS
hilft aber seinem Geschäftsministerium noch lange
nicht zu einem legal verabschiedeten Budget .

In England sind alle Türkenfreunbe durch
die Erfolge der Russen ouS Rand und Band ge«
ralhen . Namentlich die Einnahme von Kars hat
die turkophile Presse in Aufregung gebracht .
Sie spricht bereits von einer bewaffneten Ein¬
mischung und schreibt Lord Beaconsfield dabin
obzielende Pläne zu . Die Russen werden sich
dadurch nicht irre machen lassen und , wenn sie
können , Plewma , Adrianopel und Erzerum neh¬
men , noch ehe ein englischer Soldat den tüikischen
Boden betreten hat .

Das italienische Kabinet darf nach der
Demission des Bautenministers Zanardelli nicht
mehr auf die Unterstötzung bezw. Schonung der
Radikalen zählen , da mit dem Genannten daS
einzige Mitglied ausschied , weiches mit dieser Par¬
tei noch Fühlung hatte .

Den neuesten Nachrichten aus Athen zu¬
folge, hat dort die KriegSpartei wieder Oberwas¬
ser . Dotirung des Kriegsministers mit 4 '/ ,
Millionen Drachmen , zu rem die Beschleunigung
der Truppenausrüstung und Convention mit Ruß .
land , das sind die Signale , welche die vergiöße -
rungslustigen Hellenen aussteigen lassen . S e r -
bien zeigt sie immer noch unentschieden , wäh¬
rend Rumänien fortfährl , an der Seite Rußlands
bei dem Kampfe gegen die Türken w - rthvolle
Dienste zu leisten .

In Konstantinopel herrscht hochgradige
Aufregung wegen der schlechten Nachrichten vom
Kriegsschauplatz und zwar richtet sich der öffent¬
liche Unwille vornehmlich gegen den Schwager
des Sultans , Mehmed Damat Pascha , dessen
Rathschlägen und Aenderungen das Volk die
Schuld an dem schlechten Gang der Operationen
beimißt . Nun ist eine neue Aushebung von
300,000 Monn angeordnet ; man zweifelt aber ,
daß sie , da das Menschenmaterial nachgerade zu-
sammeoschmilzt , mehr als 30,000 Mann ergeben
weide .

Auf den überraschend schnell erfolgten Fall
von Kar « ist jetzt wieder eine längere Pause
erfolgt . Noch halten sich Plewna unk Erzerum ,
aber ein Entsatz des ersteren ist bis jetzt noch nicht
gelungen . Die Montenegriner scharmützireo am
See von Antivari und haben Spizza erobert . Es
ist ersichtlich , daß sie sich den Zugang zum Meere
durch ein ksit - nccompii sichern wollen , worüber
sich die Politiker in Wien nicht sehr entzückt zeigen .

Kriegsnachrichten .
Wie man der „ Pol . Corr .

" aus Bukarest
until ' m 21 . Nov . schreib », sind daselbst aus dem
rumänischen Lager vor Plewna Mitthei -
lungen eingelangt , nach welchen Mehemet Ali
Pascha bereit - seit 13 Nov . über ein kampf¬
bereites Heer von 40 .000 Mann zu verfügen
habe und seither fortwährend Verstärkungen er¬
halte . Im russischen Hauptquartier mehre sich
die Besorzniß , daß Mehemet Ali schließlich
stark genug werden könnte , umOsmanPascha
zu degagiren . Sollte die Armee Mehemet Ali ' S
auf 80,000 Mann anwachsen , so könnten dir

Besorgnisse im russischen Hauptquartier sich leicht
rechtfertigen . Die Richtigkeit dieser Bukarester
Mittheilungen steht natürlich sehr dahin .

Wien , 26 . Nov . Die „ Politische Corresp ."

meldet aus Cettiuje : Die Montenegriner haben
am 24 . November Nachts die Ort und Hafen
Spizza dominirenden Forts Hajnehaj und Go -
lohrdo eingenommen , letzteres nach einem erbit¬
terten , mehrere Stunden dauernden Kampfe .
Dieselben halten nunmehr das ganze Gebiet bis
zur Bojana besetzt , ausgenommen die Citadelle
von Antivari und Dulcigno .

Wien , 27 . Nov . Die » Presse melket ouS
Belgrad vom 26 . Nov . : Seitens der Corpkcom -
mandeur « wird übereinstimmend von der Grenze
gemeldet , daß zahlreiche türkische Irreguläre ouS
Bosnien und vom Schipkapaffe desertirt seien und
sich an der serbische » Grenze onsammelten . Die
serbische Grenzbevölterung , die bisher gegen den
Kri ^ gewesen sei , verlange jetzt dringend nach
Militär und Waffen .

Bukarest , 25 . Nov . Officiell . Nach einem
zwei Tage hindurch dauernden Kampfe wurde
die starke Position von Pravetz am 23 . November
genommen . Zehn türkische TaborS flohen in Un¬
ordnung . Die Verluste scheinen unbedeutend zu
sein . General Rauch mit dem semosskl ' schen
Gaideregiment und dem Schützenbataillon der
kaiserlichen Familie entschieden den Kampf .

Petersburg , 26 . Nav . Offiziell . Bogot ,
25 . Nov . Gestern Abend um 6 Uhr nahmen die
Colonnen des Prinzen Alexander von Oldenburg
und des Flügeladjutanten Oberst Cubowitzky un -
ter dem Obercommando Dandeville ' s die befestigte
Stadl Elropol ein . Die Türken flüchteten in

größter Unordnung , von Dragonern verfolgt . Der
Verlust der Russen war sehr unbedeutend . Die
russischen Truppen mußten unglaubliche Schwierig¬
keiten , welche ihre Ursache in der gebirgigen Ge¬

gend haben , überwinden . Die Haltung der Trup¬
pen war jedoch über alles Lob erhaben .

London , 26 . Nov . Die » Times » bringen
folgende Meldungen aus Cettinje : Die Mi «
riditen haben sich erhoben und sind bi « in die
Umgegend von Skutari vorgedrungen . — AuS
Belgrad . Die Einmischung Serbiens in den
Krieg gilt für unvermeidlich . Die serbische Ar¬
mee wild voraussichtlich noch früher in ' s Feld
rücken , als bisher angenommen wurde . Die Unab¬
hängigkeit Serbien - soll proclamirt werden , so¬
bald die Genehmigung der Skupschtina erfolgt ist .
Die Miliz maschirt am 29 . November an die

Grenze ob .

Veutfches Aeich .
Karlsruhe , 27 . Nov . Seine Königliche Ho¬

heit der Großherzog haben gnädigst geruht , dem
Professor 0r . Czerny au der Universität Hei¬
delberg den Charakter als Hofrath zu verleihen .

München , 27 . Nov . An Stelle des erkrank¬
ten Ministerialdirektors v . Landgraf hat der
König nunmehr den Ministerialdirektor v . R i ed e l

zum ginanzminister ernannt .
Berlin , 25 . Nov. Wie nicht auderS zu er¬

warten war , hat Deutschland den von Oesterreich
angebotenen MeislbegünstiguogSvertrag
obgelehnt . Der Beschluß muß erst gestern
gefaßt worden sein, denn noch vorgestern meldete
rin osficiöseS Entrefilet der „ Nordd . Bllg . Ztg ." ,
daß es noch nicht so weit sei , vielmehr eia Mit¬
telweg noch nicht ausgeschlossen sei . ES ist wohl
möglich , daß dieser Mittelweg in der Ver¬
längerung deS bestehenden Vertrage «
zu suchen wäre . Auch in diesem Falle dürste

man nicht schnell zu einem Resultate kommen ,



denn Deutschland verlangt ein Jahr , Oesterreich
dagegen will nur 3 Monate gewähren . Ohne
Zweifel ist die Lage kür die österreichische Regie¬
rung nichts weniger als bequem ; nun — wir ha¬
ben wahrlich keine Ursache , ihr dieselbe bequem
zu machen .

Berlin , 25 . Nov . Die „ Post " schließt einen

bemerkenSwerthen Artikel über das „ Geschäfts .

Ministerium in Paris " mit folgenden , die deutsche
Auffassung sehr richtig charakterisirenden Worten :
DaS Ausland kann die Dinge in Frankreich nur
abwartend verfolgen , aber bei uns hat wohl Je¬
dermann das Gefühl , daß das Wort des Abgeord -
neten Petri am 22 . Nov . ein Wort zur rechten
Stunde war . An der französische » Nation , die¬

ser thatkräftigeo und hochcultivirten Nation , sieht
man wie tief der Staat erkrankt , wie ruhelos die

Gesellschaft von Krisis zu Krisis gehetzt wird , wenn
der UltramonlanismuS in den regierenden Ele¬
menten des Staates eine Macht geworden . Ja
Deutschland war der Ultromontanismus bis zum
Jahre 1870 schon gewaltig erstarkt , aber noch
nicht mächtig genug , um mit der stärksten Regie -

rung um die Zügel des Staates zu ringen . Wo
er diese Stärke erlangt hat , da ist eS nicht nur
mit dem inneren Frieden zu Ende , da ist auch
der äußere Friede und sind alle Grundlagen des
Staats fortwährend in Frage gestellt .

Berlin , 26 Nov Die K r i s e i n F r a n k-
reich erhält eine sehr grelle Illustration durch
ein der „ Jndependence belg .

" aus Berlin zu -

gegangenes Telegramm , wonach die ullromontane
Partei entschieden gegen ein aus der Mitte der
Republikaner entnommenes Ministerium opponirt .
Als Grund dieser Opposition wird der gewiß
glaubliche Grund angegeben , daß ein liberales
französischesMinisterium mitDeutsch -
land und Italien inSachen der immer
näher gerücktenPapstwahl gemeinsam
operiren , dem künftigen Papste mit¬

hin große Schwierigkeiten bereiten
würden . Bezeichnend genug ist es , daß dies
Telegramm aus Berlin dalirt ist . ( N . Frkf . Pr .)

Stettin , 18 . Nov . Der flüchtige Bankbeamte

Heriig welcher sich in New - Aork dem deutschen
Generalconsul Schumacher zur Auslieferung frei¬

willig gestellt hatte , ist gestern Abend ins hiesige
KreisgerichtSgefängniß obgeliefert woiden .

Ausland .

Pest , 56 . Nov . Bei Fortsetzung der Bera .
thuag des Entwurfs des Strafgesetzbuches beschloß
daS Unterhaus die Abschaffung der Hinrichtung
durch den Strang und die Einführung der Guil -
lotine .

Paris , 24 Nov Der „ Moniteur " sagt, der
Marschall Mac Mahon habe sich bei dem g - stri -

gen Empfange im Eiysee zu wiederholten Malen
für die Rückkehr zur Politik des Widerstandes
ausgesprochen und gesagt , daß er bei Bildung
des neuen Cabinets sich von versöhnlichen Absich ,
len habe leiten lassen ; ohne sich unterwerfen zu
wollen , habe er sich zu einem Schritte der Nach¬
giebigkeit verstanden . Seinem Gedanken einen
bildlichen Ausdruck gebend , habe der Marschall
geäußert , er habe einen Waffenstillstand ongebo -
ten , der die Vorbereitungen des FriedenSvertrageS
erlaubt hätte ; die Kammer habe darauf mit ei -
ner deftigen Kriegserklärung geantwortet , die das
Oberhaupt des Staates nicht onnehmen könne .
Jede Concession würde eine (Kapitulation sein .
Es sei für ihn eine Pflicht der Würde und der
Ehre , seinen Posten im Kampf und im Wider¬
st nde neuerdings einzunehmen

Paris , 25 . Nov . Die offiziösen Organe er¬
klären das gestrige Votum der Kammer für ver¬
fassungswidrig und verlangen , daß die Regie¬
rung davon Act nehme . Die Minister werden ,
wie verlautet , ohne Rücksicht auf das Votum
vor die Kammer treten und die sofortige Voti -
rung der nöthigen Finanzgesetze verlangen , nur
um durch die zu erwartende Weigerung der Kam¬
mer eine entscheidende Begründung des Auflösungs -
antrags herbeizuführen . Gestern Abend hat sich
Marschall Mac Mahon auf einer stark besuchten
Soiree im Elysee ganz gegen seine Gewohnheit
mit verschiedenen Persönlichkeiten , namentlich mit
mehreren Botschaftern , in politische Unterhaltun¬
gen eingelassen und dabei energisch versichert , daß
jetzt von keinem Rachgebcn , von keiner Conzession
irgend einer Art die Rede sein könne und daß
er die Kriegserklärung der Kammer mit allen

ihren Folgen acceptire . — Die gestrige Erklä -

rung der Minister wurde noch gestern Abend in
Paris in Tausenden von Exemplaren angeschla¬
gen , und daffelbe wird heute in ganz Frankreich
geschehen sein . — Der neue Minister des Aus¬
wärtigen stattete den Botschaftern einen Besuch
ab , wobei er versicherte , er habe den Auftrag ,
lediglich die Friedenspolitik seines Vorgängers
fortzusetzen .

Paris , 26 . Nov Die Journale behandeln
die Frage der Auflösung der Depulirten . „ So -
leil " äußert die Ansicht : Durch die Auflösung
würde die Lage noch mehr verwickelt , ober nicht
gelöst werden . Die „ Ropubliquc franyaise " for¬
dert aus daS entschiedenste den Rücktritt deS Mi¬
nisteriums und die Einberufung deS Congreffes
beider Kammern . Die Journale bestätigen , daß
gegenwärtig die Frage erwogen werde , ob man
den Senat ersuchen solle , sich offen zu Gunsten
des Ministeriums auszusprechen .

Paris , 27 . Nov . Die „ Gazette des Tribu -
naux " berichtet : Heute Nacht waren in ver¬
schiedenen Vierteln von Paris beleidigende und
drohende Plakate gegen die Regierung angeschla¬
gen . Gestern wurden mehrere Personen wegen
Straßenlärms und aufrührerischer Rufe verhaf¬
tet . — „ Figaro " behauptet , sobald die Auflö¬
sung der Deputirtenkammer ausgesprochen sei,
solle in verschiedenen Departements der Belage¬
rungszustand proklamirt werden , namentlich in
solchen , deren Journale die Disciplin der Armee
besprechen

London , 26 Nov . In der Nacht vom Sam -
stag aus Sonntag wülhete ei » furchtbarer Sturm
an der englischen Küste ; die Zahl der zwischen
Ramegate und Deal gescheiterten Schiffe wirb
aus 30 geschätzt ; rer Verlust an Menschen ist
bedeutend .

Rewyork , 25 . Nov . Der KriegSdampser der
Union , „ Huron " , ist SanistagS an der Küste von
Nortcaiolina gesunken ; von der 15 Osfic -ere und
119 Mann starken Besatzung wurden nur 4 Osfi -
eiere und 30 Mann gerettet ; auch der Capitäa
kam ums Leben .

Verschiedene ».
— Grünsfkld , 18 Nov . Bierbrauer KrauS

dahier ist dieser Tage auf fürchterliche Weise ver¬
unglückt . Demselben fiel eine brennende Lampe
im Keller über den Kops , daS Petroleum entzün¬
dete sich und verbrannte denselben furchtbar , so
daß er nach zwei Tagen den Geist aufgab . ( Tbr .)

— Rimbach ( im Ooenw .), 19 Nov . Ein an der
Fallsucht leidender Knecht wurde längere Zeit
vermißt und schließlich erstarrt und anscheinend
tobt in der Scheune seines Dienstherrn gesunden .
Sarg und Grab wurden bestellt , eben so das
Landgericht von dem Todesfall in Kentniß gesetzt,
welches auch zur Feststellung der Umstände so
rasch wie möglich erschien , wobei der GerichtSarzt
noch Spuren von Leben zu bemerken glaubte und
sofort mit oller Energie die geeigneten Mittel an¬
wandte . Der Erfolg war so gut , daß der Todt -
gedachte aus seinem starrkrampfähnlichen Zustande
erwachte , bald wieder Appetit zeigte und jetzt be¬
reits wieder auS oller Gefahr zu sein scheint .

— ( AuS Unvorsichtigkeit .) Eine Frau
von Maßmünster ( Elsaß ) beging die Unvorsichtig¬
keit, aus einer Flasche Petroleum in den Ofen
zu schütten , damit das Feuer besser brenne . Die
Flamme theilte sich blitzschnell dem ganzen Inhalt
der Flasche mit . welche platzte und die grau mit
einem solchen Feuer übergoß , daß sie zwei Stun¬
den nachher ihren Brandwunden erlog .

— (Telephoniren durch men schliche
Körper .) Der „ Glasgow Herald " erzählt un -
ter anderen Versuchen , welche vom Professor Bell
in Sir William Thomsons Laboratorium an der
dortigen Universität gemacht worden sind , auch
folgenden : Zwölf Personen von namhasier Kör¬
perfülle reichten sich die Hände ; die erste hielt
den Draht mit der freien Hand , die letzte die
Fortsetzung deS Drahts nach der andern Seite ,
so daß die Zwölf als ein enormer Widerstand
in die Leitung eingeschaltet waren , und nun wurde
durch den Droht und die zwöls biederen Schotten
eine Strophe ihres Nationalliedes hindurchgesun -
gen ; der Gesang wurde trotz des kolossalen Wi¬
derstandes der zwölf menschlichen Körper am an¬
dern Ende der Leitung deutlich vernommen .

— ( Meerwosser als Univers al - Heil -
mitt e l .) Oie RevalcSc ere Dubarrh , die ihrem

Prospecte zufolge gegen olle Krankheiten souverän
ist , jährlich 75,000 Euren bewerkstelligt und auch
den Papst bisher erhalten haben soll , wird in
Zukunft einer argen Concurrenz Stand halten
müssen . Zwei unternehmende Männer in Paris ,
ein Arzt und ein Industrieller , deren Namen der
Segnungen künftiger Generationen sicher sind,
hoben die Entdeckung gemalt , daß die verschiedent -
lichen im Meerwaffer enthaltenen Elemente ein
unfehlbares Präservativ gegen die meisten Uebel
sind und die bereits bestehenden Krankheiten rasch
und gründlich beseitigen . Diese beiden Menschen¬
beglücker haben daher nicht nur eine wahrhaft
verführerische Notiz verfaßt und unter das sran -
zösische Publikum gebracht , sondern auch eine Menge
Fabrikate hergestellt , welche mit Seewaffer berei¬
tet und mit den außerordentlichsten Heilkräften
ausgestattet sind . Zu diesen hygienischen Produc -
ten gehören Brod , Zwieback , trockene Kuchen oller
Ar », Tisch Liqueure rc . Ja dem Prospectus heißt
es ausdrücklich , daß die Seewaffer -Präparate jede
andere Behandlung überflüssig machen . Was wer¬
den die armen Apotheker und Docroren dazu sa¬
gen ? Nur Ein Umstand bedarf der Aufklärung .
Die Erfinder geben an , ihre Präparate mit de-
stillirtem Meerwasser zu bereiten ; was wird aber
während der Destillation aus den miueralischen
und organischen Bestandtheilen , die doch allein
eine Heilkraft besitzen können ? Das Publikum
wird ober vermuthlich nicht so neugierig sein, wird
Flaschen und Pakete de confiance kaufen , wenn
nur die Etiquetten geschmackvoll sind , und hoffent¬
lich bekommen ihm dann die „ produits ä l ’eau
de mer « ebenso gut als das unschuldige Linsen¬
mehl unter dem vertrouenerregendeu Titel >>Re -
valeSciöre,, .

— ( Die Erlebnisse der Afrika - Rei¬
sen den ) sind oft wunderbarer Art . Ein Zoologe
reiste im äquatorialen Afrika und schoß eineu
Ehimpaase an demselben Tage , an welchem ihm
der Proviant völlig ouSgegangen war . Am Abend
stand der Zoologe der Frage : „ Was essen wir ,
waS trinken wir ? " ziemlich rathloS gegenüber .
Einer seiner schwarzen Begleiter schlug sogleich
vor , man möge den Chtmpanse auSbalgen und
am Feuer braten . Mißtrauisch fragte der Rei¬
sende : » Wie schmeckt denn bas Fleisch dieser Af¬
fen ? ,, Der Neger schnalzte mit der Zunge und
rief : „ Fast so delicat wie Menschenfleisch ! -.

Interessant
ist die in der heutigen Nummer unserer Zeitung
sich befindende Glücks - Anzeige von Samuel
Heckscher senr . in Hamburg. Dieses Haus hat
sich durch seine prompte und verschwiegeneAus¬
zahlung der hier und in der Umg e g en d ge¬
wonnenen Beträge einen dermassen guten Huf
erworben, dass wir Jeden auf dessen heutiges
Inserat schon an dieser Stelle aufmerksam machen .

Wanrni * und Produktenberichte .
Mannheim , 26 . Nov. ( Produktenbörse .)

Folgendes sind die bezahlten Preise : (Per 100 Ko . ) Preise
in Mark und Pfennig.

Weizen , hiesiger 24- — . bis 25 . — , französischer
— . — , californischer —. bis — . . , russischer 25 .—.
bis25 -50,ungarischer Weizen 25 .— . bis25 .50 . Roggen ,
neuer psälzer 18 . 50 - bis —. — . sranzösischer 18. 75.
bis 19 . — amerikanischer 18 . —. bis — . —. rus¬
sischer 16 . 50 bis — —. Gerste , hiesige 19 . — bis
19. 50 Pfälzer 19 . —. bis 19 . 50 - ungarische 22 . — bis
—. — Hafer neuer 14 . — . —. bis 14 . 50 -, alter
17. — . bis - . — , russischer 15 . 50 -, bis —. —.
Kernen 24- 50 bis — . — . Bohne » 22. — bis 23.
—. Wicken 16 - 50 . bis 17 . —. Kohlreps , deutscher
37 . — . bis — . — . , Ungar. 37. 50 . bis — — . Klee¬
samen 52 ., Luzern 58 . 60 . , Esparsette 17 . bis 17. 50.

Leinöl in Partien 35 . — bis —. —. Faßweise 35 .
50 . bis —. —. Riiböl in Partien 39 . — . bis — .
—. , Faßweise40 . — . bis —. — . Petro leum , in Wagen¬
ladungen 14. 25 . bis —. — . , Faßweise 14 . 50 . bis — .

Weizenmehl per 100 Ko . mit Sack : Nr . 0 . 41 .
50 . Nr . 1 . 38. —. Nr 2. 35 - —. Nr . 3- 31 . 50.
bi« — Nr . 4 . 27 . SO .

Roggenmebl Nr . 0 . 29 . — . Nr . 1 . 26 . 50.

Tabak . Mannheim , 26 . Nov. An der Berg¬
straße sind fast alle Herbsttabake verlaust und nur Weni¬
ges noch vorhanden , es wurden durchschnittlich &M- 32—
36 bezahlt . In Feudenheim kamen ca , 300 Ctr . zu oM.
32—36 , in Käserthal auch Etwas zu gleichen Preisen, des¬
gleichen einige Parthien in Ladenburg zu 30 —34 an
Mann . Jenseits des Rheins , namentlich in den oberen
Gegenden, geht der Einkauf flott vorwärts , meisten « wer¬
den &fl . 38—42 bezahlt . Die Stimmung ist sehr belebt ,
in Rheingönnheim fanden einige hundel Centner zu cS .
30 — 34, in Schifferstadt ca - 3000 Etr . zu e4t. 32 —36
Nehkner .



Großh . Bezirksamt Sinsheim .
Nr . 13740 . Ziegler Johannes Laible von Bonfeld will auf Ge¬

markung Rappenau im Gewann Warlberg an der Straße von Rappenau
nach Bonfeld einen Ziegelofen anlegen . . Die Pläne über das Unternehmen
können während 14 Tagen auf dem Rathhause zu Rappenau eingesehen
werden und es sind etwaige Einwendungen gegen die neue Anlage binnen

gleicher Frist entweder bei uns oder bei dem Gemeinderath in Rappenau

anzubringen .
Sinsheim , 24 . November 1877 .

Kops,. [1366 ]

Großh . Bezirksamt Sinsheim .
Die Vornahme einer Collecte zu Gunsten

des Vereins für Rettung sittlich ver¬
wahrloster Kinder im Großherzogthnm
Baden für das Jahr 1877 betr .

Nr . 13681 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks erhalten mit näch¬
stem Botengang die Listen der Mitglieder des oben bezeichneten Vereins zur
Erhebung der gezeichneten freiwilligen 'Beiträge zur thunlichen Bewirkung
einer Vermehrung der Mitgliederzahl dieses Vereins durch Aufnahme neuer

Subscnptionen , und zur Veranstaltung einer Hauscollecte bei den Nicht¬
mitgliedern , unter dem Anfügen zugestellt , daß die gesammelten Beiträge
dem Herrn Rathschreiber Laux dahier und zwar mit einem Begleitschreiben
— (welches sodann mit Quittung versehen zurückgegeben wird ) — einzu¬
senden sind .

Sinsheim , 26 . November 1877 .
[ 1365 ]

Gr . Bad . Amtsgericht Sinsheim .
Nr . 18,811 . In der Gant über

die Verlassenschaft
' teS GolvarbeilerS

Johann Junker ! von Reihen
werden alle diejenige » Gläubiger ,
welche ihre Forderungen vor oder in
der heutigen Tagsohrt nicht angemel -
det haben , hiermit von der vorhan -
denen Masse ausgeschlossen .

SinSheim , den 22 . Novbr . 1877 .
Kiefer . [ 1364]

2 Rindsfascl und
2 Ziegenböcke

werden am
Dienstag » den
4 . Dezember ,

vormittags 11
Uhr , im Fafelhofc zu Sinsheim ver¬
steigert . [ 1370 ]

Bekanntmachung .
Die Besetzung des Handelsgerichts Mann¬

heim betr .
Zu der demnächst stattfindenden Wahl in das Handelsgericht Mann¬

heim sind die Listen der Wahlberechtigten und Wählbaren aus den Amts¬

gerichtsbezirken Eppingen , Heidelberg , Sinsheini und Wiesloch gemäß der

§8 8 und 9 der landesherrlichen Verordnung vom 18 . Juli 1873 ausge¬
stellt und liegen dieselben 14 Tage lang nämlich vom 27 . November bis
mit dem 10. Dezember d . I . in dem Bureau des Unterzeichneten Vorsitzen¬
den der Handelskammer (westliche Hauptstraße Nr . 43 ) zur Einsicht der

Betheiligten offen , was mit dem Anfügen öffentlich bekannt gemacht wird ,
daß Erinnerungen wegen Uebergehung Wahlberechtigter oder Wählbarer
oder wegen Eintrags unberechtigter Personen in der oben erwähnten Frist
bei der hiesigen Handelskammer vorgebracht werden können .

Heidelberg , den 26 . November 1877 .
Die Handelskammer :

B . Zimmermann .
[ 1369 j vdt . Webel .

Schulbänke
weiden am Dienstag , den 4 .
Dezember , Nachmittags 2
Uhr , im alten Gebäude der höheren
Bürgerschule versteigert .

Sinsheim , den 28 . Novbr . 1877 .
Bürgermeisteram ' .

Zungmann .

Bitte !
Diejenigen Damen , welche Mate¬

rial , alte und neue Leinwand , Hem¬
den rc . rc zu Verbandmaterial für
den Kriegsschauplatz zu geben geson¬
nen wären , werden ersucht , die Gegen¬
stände länastenö bis zum

29 . November d. I .
der Unterzeichneten zuschicken zu wol¬
len .

SinSheim , den 23 . Novbr . 1877 .
Die Vorsteherin des Frauenvereins :

Sophie Laurop .

Feine und gewöhnliche

Holzschuhe
mit und ohne Fckz in großer AuS -
-wahl billigst bei

[ 1273 ] Wilh . Scheeder .

Am 12. und 13.
Decbr . d . J .

beginnt mit der I . Ziehung die vom
Staate genehmigte und garan -
tirte

Hamburger Stadt - Lotterie .
Dieselbe besteht ans 85,500 Loo.

sen und 46,LOO Gewinnen , wovon
Hanpltrefser eventuell

375,000 , 250,000 , 125,000,
80,000 , 60,000, 50,000,

40,000,
36,000 , 3 » 30,000 , 2 k 25,000 ,

3 k 20,000 , 7 k 15,000 , 23 a
10,000 Mk . rc . -c .

Hierzu versende Originalloose
Ganse Halbe Viertel

Mk .1T Mk . 3 . Mk . 1,50.
gegen Einsendung des Betrags oder
per Postvorschnß .

Spieler erhallen die Gewinnlisten

Wilh . Basilius ,
vom Staate angcstellier Hauptcollect .

in Braunschweig.

i9SSSJ£3*)(<äSU £ *) rtZJLXL* ,

Neiderrstein .

Einladung & Empfehlung .
Es diene zur Nachricht , daß ich die Wirthschaft

zum . . Rüssel " aufgegeben , und eine neue Re -

tstauration in der Behausung des Ferdinand Egel ,
_ » Gemeinderath dahier , wieder eröffne . Die Eröffnung '

I derselben beginnt
I Sonntag: den 2 . Dezember .

wozu ich alle meine Freunde und Gönner aufs Freundlichste einlade ,
> und werde stets bemüht sein , dieselben mit größter Aufmerksomikeit

J zu bedienen .
Bei dieser Gelegenheit wird bemerkt , daß ich das

berühmte Kleinlein '
sche Bier von Heidelberg fort be¬

halte , ebenso reingehaltene Bergsträßler Weine .

Ergebenst

( *oswill Flacli .

tn

Taschenformat
für den Winterdienst 1877/78 sind

zu haben in der Buchdruckerei
von G . Becker in Sinsheim .

»

IJ

Haupt -Gewinn
ev .

375,000 Mark.
Glücks-Anzeige .

Die Gewinne
garantirt derStaat

Erste Ziehung :
12 . u . 13 . Dezbr ,

Einladung - zur Hetheiligung an die

Oewinn -Cfiancen
der vom Staate Hamburg garantirten grossen Geld -Lotterie ,

in welcher über

8 M i 11 i o n e n Mark
sicher gewonnen werden müssen . ■

Die Gewinne dieser vo r th e il h af ( e n Gel d - Lotterie , welche plan -

gemäss nur 85,500 Loose enthält, sind folgende: nämlich 1 Gewinn ev .

3 75,000 Mark , speciell Mark 250,000 , 125,000 , 80,000 ,

00 . 000 . 50 .000 40 000 30,000 <» mal 30,000 und

25 000 10 mal 20 000 und 15,000 , 24 mal 12,000 und

10,000 , 31 mal 8000 , 0000 und 5000 , 50 mal 4000 ,

3000 und 2500 , 200 mal 2400 , 2000 und 1500 , 412

mal 1200 und 1000 , 1304 mal 500 , 300 und 250 ,

Frachtbriefe sind immer vor -
räthig in der Buchdruckerei von G
Becker .

28240 mal 200 , 175
'

150 , 138 124 und 120 , 15839

mal 94 , 07 , 55 , 50 , 40 und 20 Mark und kommen solche in

wenigen Monaten in 7 Abtheiluugen zur sicheren Entscheidung.
Die erste Gewinnzieliutig ist amtlich auf den

12 » und 13 » Dezember d » J -
testgestellt und kostet hierzu

das ganze Originalloos nur 6 Reichsmark ,
das halbe Originalloos nur 3 Reichsmark ,
das viertel Originalloos nur 1V2 Reichsmark ,

und werden diese vom Staate garantirten Original ! o ose (keine

verbotenen Promessen) gegen frankirte Einsendung des Betrages ,
oder gegen Postvorschuss selbst nach den entferntesten Gegen¬
den von mir versandt .

Jeder der Betheiligten erhält von mir neben seinem Original-Loose

auch den mit dem Staatswappen versehenen Original-Plan gratis und

nach stattgehabter Ziehung sofort die amtliche Ziehungsliste unaufge¬
fordert zugesandt

Die Auszalilnng und Versendung der Gewinngelder
erfolgt van mir d irekt an die Interessenten pro m p t und unter streng¬
ster Verschwiegenheit .

Jede Bestellung kann mau einfach auf eine Post einzahlungs¬
karte machen .
Man wende sich daher mit den Aufträgen vertrauensvoll an

Samuel Hcckschcr senr » ,
Banquier und Wechsel -Comptoir in ll .iinburg ;.



Künstliche Dünger zu Fabrikpreisen bei Cari -Fisciier .
tfvgl M fit in der Annoncen .^ 7 TM - Expedition von

i für alle hiesigen und auswärtigen ZeitungenA nTinrif *iPjn zu gleichen Preisen wie bei den Zeit,»Igs -Exve -' iillU 1711 vvll ditionen selbst , ohnePorto u. Spesen befindet sich

Rudolf Rosse , Frankfurt a . R .

Großer
Weihmchts - Ausverkauf

zu bedeutend herabgesetzten Preisen :
Aleiderkoffe aller Art , Tuche , Vnckskins, schwarze

Cachcmir , Leinwand , Lischtiicher , Servietten , alle Sorten
Vaumwollwaaren, Hemden -Nanell , Unlerrockkoffe bei

M. Keinach X Sohn, Sinsheim .
Aus die bevorstehende Saison

empfehle ich mein Lager selbstverfertiger

Winterstiefel und Schuhe
in feinem Filz , Tuch , Zeug und Leder ,

'
Gummischuheund Schuhe mit Holzböden , sowie Filz - und Korksohlen .

Besonders zu beachten jfl I * ft t pf p I mit Leder über¬
ist eine Sorte dicker j vi jogen u . Holz¬böden , gegen Kälte und Nässe schützend .

Bestellungen auf jede Sorte Stiefeln mit Kork - u . Dop -
pelsohlen werden bestens ausgeführt .

Holzschuhe werden zum Fabrikpreis abgegeben .

Joh . Waibel, Schulimacher.
[1348] Christ. Knodig ’s Nachfolger.

Tuche , Buckskins und Ueber-
zieherstoffe

empfiehlt zu billigen Preisen [ 1085]
12« Speiser .

Für Bürgermeister & Gememderechner !
Impressen zu Betreibung von Gemeinde - Ausständcn ,Zusammenstellung der Gemeinderückstände ,
Antragbogen auf Abgangsdekretur von Gemeinde -Ausständrn ,können bezogen werden von der Buchdruckerei G . Becker in Sinsheim .

Lebensverstcherimgsballk
für Deutschland in Gotha .

Gegründet 1827 . Eröffnet am 1 . Januar >829 .Stand am 1 . Oktober 1877 :
Versichert 50133 Personen mit . 322,601,200 M .

77,030,000 „
105,366,700 „
. . 37,3 Prozent .

41

Bankfonds
Ausgezahlte Sterbfälle seit 1829 .
Durchschnitt der Dividende der letzten 10 JahreDividende im Jahre 1877 und 1878 je

Versicherungsanträge nimmt engegen und vermittelt

[ 1230 ]
E . Speiser

in Sinsheim .

Regenschirme
empfiehlt in reichhaltigster « uSwahl

[ 1354 ) E . Speiser .

Warnung .
Da eS vorgekommen , daß bei Kauf »

leuten auf meinen Namen ohne mein
Wissen Schulden gemacht wurden , so
warne ich hierdurch Jedermann , ohne
Geld niemals etwas für mich veroh «
folgen zu t . ff n , da ich sonst keine
Zahlung leiste . [ 1367 )

Jakob Dörr in Duhren .

Stelle-Gesuch.
Ein Mädchen aus guter Familie ,

welches schon bei einer besseren Herr »
schaft diente , sucht bei einer solchen
in Sinsheim eine Stelle . Nähere
Autkunst ertheilt die Exp . d . Blattes .

Eia gut mödlirtes

Wohn- Mit
Schlafzimmer

zu veimielhen . Wo ? sagt d. Exp .
diese- Blatte - .

Für die bekannte

Flachs-
, Hanf-, Wergspinnerei,

ebmi , Zwirnerei und Dleicherei
- Bahn -, Post- und Te¬in legraphenft . in Bayern ,prämiirt auf den Ausstellungen München 1868 , 1871,1872 , 1874 , 1875 , Ulm 1871 , Wien 1873 ,
nehmen Flachs , Hanf und Abwerg fortwährend zum Lohnverspin -
nen . Weben » Zwirnen und Bleichen an :

August Himmelstein Wtw . in Sinsheim.
Schnellste und beste Bedienung wird zugesichert . Die Spinnerei trägtdie Bahnfracht hierher und zurück ; geringes Material ist nicht frachtfrei ,ebenso Sendungen aus großen Entfernungen . [ 1186 ]

Frankfurter Domban Lotterie
Ziehung am 15 . Dezember 1877 .

Curl Mlbert - Loose
Ziehung am 15 . Dezember 1877 .

Zn dieser Lotterie erlasse ich Loose
Dombau -Loose 1 Stück zu 4 Mark . ' Carl Albert -Loose 1 Stück zu 6 Mark .12 Stück zu 45 Mark. I 12 Stück zu 70 Mark .

Hauptgewinne im Werthe von 30,000 Mk . , 20,000 M . bis abwärts
10 Mark , im Ganzen 20,000 Gewinne .

Me Theilnehmer , deren Loose mit einer Niete gezogen werden , erhal¬ten mit der Ziehungsliste das Portrait des Deutschen Kaisers in eleganterAusstattung franco und gratis übersandt .
Bestellungen wolle man baldigst machen , um allen Wünschen genügenzu können .

[ 1321 ] Felix Auerbach , Frankfurt a . M .

Gustav Münzesheimer
in Sinsheim

empfiehlt sein Lager von :
Kautschukspitzen ,

Album ,
Brieftaschen ,
Briefmappen .
Cigarrenetuis ,
Damentafchen ,
Notentafcben ,
Necessaires ,
Notizbücher ,
Portes - Monnaies ,
Meerfchaumfpitzen ,

Weichfelfpitzen ,
Spazierstöcke ,
Kragen - und Brustknöpfe ,
Manschettenknöpse ,
Holzschnitzereien ,
Spielwaaren für Kinder ,
Geschäftsbücher ,
Schreib u . Zeichenmateria¬

lien IN jeder « rt

zu billigen Preisen [887 j

Tagebuch über die Verrichtungen der Stein¬
setzer vorräthia in der Buchvruckerei von G .Becker in Sirwhiim . [840 ]

Wohnungs
Veränderung .

Zeige hiermit on , daß ich von jetzt
ab bei Herrn Kaufmann an der
Eisenbahnstraße wohne und empfehle
schönen Endivien -Salat , Rotherüben
Kraut » . s . w . Auch schöne ver¬
edelte Rosenbäumchrn .

I . v . Hausen ,
HandelSgärtnerei u . Samenhandlung .

Hanfcouverts \
mitFir m e n d r u ck fertigt per ^
1000 Stück zu 4 bis 9 M . die -
Buchdruckerei von G . Becker <
in Sinsheim . i

die Rechtsverhält -
niffe der Dienstbo¬

ten betreffend ist zu haben in der
Buchrruckerei von G . Becker in
Sineheim .

Preis : 12 Pfennig .

Der Landbote ,
tlmtsoerfü'

uiöioungsöfatt und
Anzeiger für den Ämtskezirk

Stnsöeim ,
das verbreitetste Blatt im

ganzen Elsenzgau ,
empfiehlt sich zur Aufnahme von
Inseraten unter billigster Berechnung .
Bei öfteren Wiederholungen bedeu¬
tenden Rabatt .

Redaktion , Druck und Vertag von G . Becker in Sinsheim .
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